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FORSCHUNGSFRAGE
Inwiefern kann das Brauhaus Nolte zu einer

innerstädtischen “Oase” und einem “Netzwerkknoten”
in Neu Hagen transformiert werden,  sodass die

Bedürfnisse und Vorstellungen möglichst vieler
Stakeholder*innen erfüllt  werden? 
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WAS SIND NARRATIVE?

Ein Narrativ ist ein Denk-, Erklärungs- und Interpretationsmuster

"Narrative reduzieren Komplexität, schaffen Orientierung für aktuelle und
zukunftsorientierte Handlungsstrategien, sind Grundlage der Kooperation zwischen
[Akteur*innen] und fördern Erwartungssicherheit.“ (WBGU, 2011)

Gesellschaftliche Narrative sind:
erkenntnisleitend 
identitätsstiftend
handlungs- und politikleitend
mobilisierend
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WARUM SIND ORTE WIE DAS NOLTE WICHTIG?

"Third Places": regelmäßig besuchter Ort, der sich von der Wohnung als
erstem Ort und der Arbeit als zweitem Ort unterscheidet  (Crick, 2011)

Third places schaffen Möglichkeiten für soziale Interaktion und Gemeinschaft
(Crick, 2011)

durch Corona u.a. mehr Bewusstsein über den sozialen und gesellschaftlichen 
 Wert von Treffpunkten (Drews, 2021)
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Methoden
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Beobachtungsmethode Interviews Umfrage 
Uwe Nehring 

Carsten 
Antje Stoffregen

Sandra Menker

Teilnehmende - DIY Filmfestival 

       (Quartiersmanager Kaltenmoor)

       (Leitung Paul-Gerhardt-Haus)

       (Stadtteilmanagerin Neu Hagen)

Paul-Gerhardt-Haus 
Brauhaus Nolte 
Telegram Gruppen Lüneburg  

Neu Hagen 
Bierfest / Brauhaus Nolte 



Ergebnisse
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HEAT MAP NEU HAGEN
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DAS FEHLT IN NEU HAGEN

Mangelhafte Nahversorgung
kein Bäcker
kein Mittagstischangebot
viel  Leerstand 
Nolte als  einzige Kneipe in Neu Hagen

Mangel an Institutionen
Stadttei lhaus schwer erreichbar
keine Anlaufstel le für  Jugendliche 
"Wenn es das Paul-Gerhardt-Haus nicht gäbe,  gäbe es hier  gar nichts."

 →  Kaum Orte,  an denen sich Menschen niedrigschwellig treffen können

 →  Wunsch nach mehr Aufmerksamkeit durch die Stadt
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Wünsche für die Zukunft Neu Hagens  
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ZUKUNFTSPOTENTIAL NOLTE

16



ZUKUNFTSPOTENTIAL NOLTE
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Definition der Narrative 

OaseNetzwerkknoten Veranstaltungen

Zielgruppe

Konsum

Inklusion

Atmosphäre

Infrastruktur

Ambiente

Kooperationen

Konkrete Vorschläge

PGH VHS Stadtteiltreff

Generationübergreifend

Kinder & Jugendliche

Kulturübergreifend

Musik

Kultur

EntwicklungSpiele

Ruhe/
Gemütlichkeit

Gemeinschaft/
Begegnung

Kein Staßenlärm

Spielplatz

Grün/Natur

Licht

Biergarten

Geschlechterübergreifend

günstige Preise

Willkommenskultur

Keine
Konsumpflicht

ohne
kommerziellen

Zwang
Alkoholkonsum 

Entspannung

Wohlfühlort

Chillort

Lesen

Realität
entkommen

Unkompliziert

Wasser im
Außenbereich

Grillplatz

oldschool
Authentizität

Co-Working spaceInfoportal

 Urban farmingnKaffee

Mosaique 

 Avenir

Infrastruktur

Für alle gut erreichbar

Radstation/
City Räder

Öffentliche Verkehrsmittel

Positiv Beispiele

Freibad

Salon Hansen Nolte

PGH
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Aspekte Nolte (Ist-Zustand) Umsetzbarkeit

Zielgruppe
Veranstaltungen

Angebote für unterschiedl. Generationen und
Gruppen teilweise

4/5
--> Erweiterung des Angebots auf mehr Zielgruppen

Konsumzwang
Brauhaus als kommerzieller Ort; Offenheit

bei konsumfreie Veranstaltungen, Potential
hinteres Areal

3/5
--> Utopischer Wunsch nach kompletter Konsumfreiheit,

Hinterhof + Veranstaltungen haben Potential

Veranstaltungen Veranstaltungen, Bierbrau-Kurse, Kegelbahn
4/5

--> mehr Regelmäßigkeit bei Veranstaltungen

Infrastruktur  Radabstellmöglichkeiten
2/5

--> Ausbau Fahrradstellplätze
--> Raum für regelmäßigen Austausch schaffen

Beantwortung der Forschungsfrage
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Aspekte Nolte (Ist-Zustand) Umsetzbarkeit

Atmosphäre
Wohlfühlort

Ältere fühlen sich gestört, unters.
Auffassungen von Oase

4/5
--> Cafe

--> Coworking

Ambiente nettes Ambiente

4/5
--> Spielplatz

--> Biergarten Verschönerung
--> wenig Einfluss auf Lärm

Kooperationen
geographische Nähe und bestehender Kontakt

mit PGH

2/5
--> Nolte als eigenständige Institution

--> Durchgang schaffen
--> Problem Konsum

konkrete Vorschläge In Kooperation Karacho

3/5
--> Cafe

--> Coworking
--> Urban Farming

--> Resourcen/große Projekte
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FORSCHUNGSFRAGE
Inwiefern kann das Brauhaus Nolte zu einer

innerstädtischen “Oase” und einem “Netzwerkknoten”
in Neu Hagen transformiert werden,  sodass die

Bedürfnisse und Vorstellungen möglichst vieler
Stakeholder*innen erfüllt  werden? 
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FAZIT/ LIMITATIONS

Biased sample
Sprachbarriere

Interne Mittel und Kapazitäten
Definition der Narrative

Umfrage

Nolte

Nolte hat in einigen Punkten großes Potential
auf Transformation.

Form des Brauhauses stellt ein Hinderniss hin
zur "ultimativen" Oase/ Netzwerkknoten dar.

Konfliktpunke in einer Allgemeingültigen
Definition der Narrative.
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ZUKUNFTSAUSBLICK
Ergebnisse helfen Nolte und Stadtteilmanagement 

Bedürfnisse besser verstehen
Probleme aufzeigen
Potentiale aufzeigen

konkrete Ideen

Weitere Forschungsprojekte
Begleitung von Umsetzung der Narrative
Dahlenburger Landstraße
Visioning für  Neu Hagen
Oasen konsumfrei?
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